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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ein bewegtes Jahr neigt sich dem En-
de. Das Kirchenjahr wird mit dem
Ewigkeitssonntag abgeschlossen, das
Kalenderjahr hat mit dem Dezember
noch einen ganzen Monat. Höhepunkt
im Dezember ist für viele natürlich
Weihnachten, das „Fest der Liebe“.
Nach Glaube und Hoffnung, haben wir
uns für die dritte Gemeindebrief-Aus-
gabe in diesem Jahr das Thema „Lie-
be“ aufs Titelbild geschrieben.
Darüber zu schreiben ist gar nicht so
einfach. Wir leben manchmal in einer
ziemlich lieblosen Welt. Immer noch
wird in der Ukraine gekämpft und ge-
storben. Aber auch wenn man woan-
ders hinschaut, z.B. ins Heilige Land,
sieht man Schlimmes. Am schlimms-
ten ist, dass die Konfliktlagen oft so
komplex sind, dass überhaupt kein
echter, dauerhafter Friede in Sicht ist.
Über Liebe zu schreiben ist aber auch
deshalb nicht einfach, weil in unserer
Welt schon so viel von Liebe, Frieden
oder Gerechtigkeit gesprochen wird
und gleichzeitig zu wenig dafür getan
wird. „Lasst uns nicht (nur) lieben mit
Worten,  sondern  mit der Tat und mit
der Wahrheit“, heißt es deshalb in der
Bibel.
Beim Kirchenasyl im Sommer war das
mal ganz anders: da wurde ganz kon-
kret ein Mensch vor Abschiebung und
weiteren Misshandlungen bewahrt,
obwohl es aktuell modern ist, pau-

schal gegen Flüchtlinge zu sein. Da
haben HelferInnen angepackt, obwohl
auch in kirchlichen Gremien
manchmal lieber problematisiert wird,
statt Probleme beherzt und mit Mut
anzugehen. Auch das Gemeindedin-
ner unserer Jugend im Herbst war so
ein Lichtblick, denn zum Gala-Dinner
waren auch Menschen eingeladen, die
sich so ein Festmahl nicht leisten
könnten. Weiter geht es im Winter mit
unserer Tafel-Aktion, denn auch Be-
dürftige und ih-
re Kinder sollen
nicht nur hören,
sondern spüren
und schme-
cken, dass es
Weihnachten
ist.
Ich glaube wir brächten noch viel
mehr von solchen Liebestaten, damit
die Menschen wieder einen Sinn in
Kirche sehen und mitmachen. Aber oft
ist Kirche zu sehr mit sich selbst be-
schäftigt. In der Kirche wird viel
geredet, aber vielleicht nicht
genügend zugehört und auch nicht
versucht.

Über 2023 möchte ich deshalb nicht
nur schön reden. Zum Rückblick
gehört auch dazu, dass die Kirchen-
austrittszahlen deutschlandweit nach
wie vor hoch sind. Die Ressourcen um
kirchliches Leben zu gestalten werden
damit immer geringer. In Tölz mussten
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wir 2023 im Pfarrteam den Ausfall der
Dekansstelle und der Kantorenstelle
kompensieren. Mein Dank geht hier
v.a. an Pfarrer Espeel, der trotz der eh
schon hohen Arbeitsbelastung völlig
unentgeltlich die Leitung unserer Kin-
dertagesstätten übernommen hat und
zudem auch in den Dekanatsgemein-
den an erster Stelle aushilft, egal wer
gerade krank oder nicht im Dienst ist.
Vielen Dank allen, die sich 2023 für
unsere Gemeinde engagierten! Wir
sehen uns alle am 21. Januar beim
Neujahrsempfang!

Liebe Grüße,
Ihr Pfarrer Johannes Schultheiß

Gemeindekonto für Überweisungen

IBAN: DE84700543060000006346
BIC: BYLADEM1WOR
Sparkasse Bad Tölz - Wolfratshausen

Die Evangelische Gemeinde Bad Tölz finden
Sie unter:
http://www.toelz-evangelisch.de

Im Internet finden Sie das Dekanat unter:
http://www.evangelisch-im-oberland.de
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Die Liebe ist eine Frucht des (Heiligen) Geistes

Die Liebe ist eine Frucht des Geistes.
Galaterbrief 5, 22

Nun aber bleiben Glaube, Liebe, Hoffnung. Diese drei. Die Liebe aber ist die größte
unter ihnen.

1. Korintherbrief 13, 13

Wenn nach der Wirkung des Geistes gefragt wird, dann ist in der Heiligen Schrift
von der Liebe die Rede. Der Geist wirkt durch die Liebe. Sie ist die Gabe des
Geistes. Ein geistloser Mensch wird daran erkannt, dass ihm die Liebe abgeht. Er
ist nicht in der Lage im Gegenüber seinen Nächsten zu erblicken oder sieht in der
Schöpfung nur eine Ressource. Vielmehr identifiziert er einen anderen Menschen
als Fremden und damit ganz schnell auch als Bedrohung und Konkurrent. Der
Liebe ermangelnd kann der geistlose Mensch durchaus voll der Leidenschaft sei.
Beides kann miteinander verwechselt werden. Von außen betrachtet mag dies
durchaus komische Züge annehmen. Im Erleben ist beides, die Liebe wie die
Leidenschaft, intensiv. Freundlich aber und geduldig ist nur die Liebe.
Der Geist wirkt die Liebe. Nach Martin Luther bedeutet dies allem voran: Mit der
Liebe geht eine Befreiung einher. Die Wirkung des Geistes befreit. Befindet sich
der Mensch im Medium der Liebe, sowie Wasser das Medium der Fische ist oder
der weite Himmel das Medium der Vögel, fällt die lieblose Leidenschaft, im Neuen
Testament oft mit „Verlangen“ übersetzt, dahin. Befreit wird der Mensch nicht von
seiner Sexualität und Erotik, die beides eine Gabe Gottes sind. Befreit wird der
Mensch zur Sexualität. Befreit wird der Mensch von dem Drang, Dinge
verschwenden und gänzlich zum eigenen Genuss verbrauchen zu müssen. Befreit
wird er zum Genuss. Es ist ein dunkler Trieb, von dem hier die Rede ist. Dieser ist
auch da anzutreffen, wo der Versuch unternommen wird, ihn aus eigener Kraft zu
veredeln. Dies kann z.B. in der Askese oder im Paradigma der Leistung geschehen.
Der oft beeindruckende Verzicht wird durch ein gesellschaftlich anerkanntes Ideal
gerechtfertigt (begrifflich: Sublimierung). In seiner Struktur aber bleibt das
Verlangen unverändert stehen. Es erhält nur ein anderes Vorzeichen.
Von diesem dunklen Trieb des Verbrauchen-Müssens befreit allein die Liebe als
Wirkung des Geistes; so zumindest die Heilige Schrift. Sie hat ihren Ursprung nicht
ihm Menschen selbst. Jede Poesie bezeugt dies, auch wenn diese einfache
Tatsache für so manche wissenschaftliche Analyse der Liebe eine Herausforderung
darstellt. In der Liebe wandelt sich der Mensch als Individuum, das Bedürfnisse
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und Begierden hat, zu einer mit anderen Menschen lebenden und sichtbaren
Person. Diese hat dann einen Willen. Denn der Wille kann von den privaten
Bedürfnissen absehen und so die Idee eines Allgemeininteresses wahren. Die
Schwierigkeiten mit dem Begriff des freien Willens in Philosophie und anderen
Wissenschaften haben ihren Kern im Folgenden: Sie können den Zusammenhang
zwischen Liebe und Willen im Kontext der Personalität aus der Tradition nicht mehr
nachvollziehen.
Die Liebe ist hier der Ursprung des Wollens und sie nimmt seinen Anfang in der
Person. Darin ist sie unter den Früchten des Geistes nicht nur die größte, sondern
auch diejenige, die nicht fehlen darf. Sie qualifiziert die Hoffnung genauso wie den
Glauben, die Geduld und alle weiteren Tugenden, die sich um die Wahrung der
gemeinsamen Welt als Schöpfung drehen. Und so ist es denn auch die Liebe, die
den Raum bereitet, in dem Mann und Frau einander begegnen, in dem gut „gut“
und schlecht „schlecht“ ist. Im Raum der Liebe ist dabei kein Platz für das Böse.
Die Liebe lässt sich nicht durch dieses archaische Verlangen, etwas als böse
benennen zu müssen, verführen. Darin ist sie geradezu unbegreiflich. Geistige
Menschen schaudert und erfreut diese, ihre Größe und Stärke, die jede
menschliche Stärke zu übersteigen scheint. Denn aus sich heraus, ohne Liebe, ist
das Individuum nur allzu bereit etwas als böse zu bezeichnen und sich dieser
Verurteilung ganz hinzugeben.

Ihr Dr. Urs Espeel
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Liebe Gemeinde,

"Und Gott sah an alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut."
(1. Mose 1, 31a)

Einen prüfenden Blick auf die Schöpfung zu werfen, ist heute wichtiger denn je.

Der noch junge Umweltausschuss unserer Gemeinde hat sich vorgenommen,
ganz genau hinzusehen und Verantwortung zu übernehmen.
Derzeit streben wir die Zertifizierung für das kirchliche
Umweltmanagementsystem "Grüner Gockel" an. Im September hat der
Kirchenvorstand die hierzu von uns entworfenen Schöpfungsleitlinien der
Kirchengemeinde Bad Tölz beschlossen. Sie wurden bereits auf unserer
Homepage veröffentlicht und können dort eingesehen werden.
Momentan führen wir eine Umweltbestandsaufnahme in den Gebäuden unserer
Gemeinde durch. Wichtig ist uns auch, auf unsere Arbeit aufmerksam zu
machen:
In der Presse, im Rahmen einer Projektarbeit mit den KonfirmandInnen und
unlängst beim Umwelttag mit einem Infostand vor der Johanneskirche in Bad
Tölz. Bei letzterem stellten wir die CO2-Bilanz der Gemeinde im Jahr 2022 dar,

vermittelten konkrete Mitmach-Impulse und
präsentierten die Umweltarbeit unserer
Kindertagesstätten. So nahm die Waldgruppe
des Arche Noah Kindergartens kürzlich an der
Aktion Ökokids teil und hat hierfür sogar eine
Auszeichnung erhalten.
Eine offizielle Auftaktveranstaltung für unsere
Zertifizierung ist für den 21. April geplant.
Wir suchen übrigens für unser Team noch
"Verstärkung" und freuen uns über jede
tatkräftige Unterstützung. Zukünftige "Mit-
Macher" melden sich gerne bei
unserer Umweltbeauftragten Irena
Mors (irena.mors@elkb.de).

Stefan Seligmann
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Liebe Leserin, lieber Leser,

ohje, schon in der Anrede ist es mir herausgerutscht – das Wort L-Wort! Okay,
„Liebe“ ist das Thema dieses Gemeindebriefes, aber vielleicht sollten wir
Christen im Gebrauch damit ein wenig vorsichtiger sein. Denn was unser
Meister Jesus Christus über Liebe gesagt hat, hört sich gar nicht so simpel an.
Ihm ging’s nämlich nicht um die Liebe zu denen, die uns auch lieben, also um
die Zuneigung und Fürsorge für die eigene Familie, für Freundinnen und
Freunde! Dafür sollten wir keinen Dank erwarten, das würden auch Sünder
hinkriegen. Aber worum geht es dann?
In der berühmten Bergpredigt wird Jesus so zitiert: „Liebt eure Feinde; tut
Gutes denen, die euch hassen; segnet, die euch verfluchen; bittet für die, die
euch beleidigen.“ Ach du meine Güte, werden manche von Ihnen jetzt denken,
Feindesliebe auch gegenüber Terroristen oder russischen Söldnern in der
Ukraine? Geht’s auch ein bisschen kleiner?
Nein. Aber wir brauchen uns nicht den Kopf israelischer oder ukrainischer
Soldaten zu zerbrechen. „Stellvertretende Feindesliebe“ ist nicht gemeint, wie
andere Menschen ihre Feinde lieben sollen, ist nicht unsere Sache. Denn Hass
und Verfluchung, Beleidigung und offene Feindschaft gibt’s auch hier, um uns
herum, in unseren Zeitungen, Talkshows, auf dem Schulhof oder im Bierzelt…!
Dietrich Bonhoeffer hat aus der Haft heraus gerade die Bergpredigt
hervorgehoben als das wirklich Neue in einer Welt der Sünde, die Schlimmes
meist mit Schlimmerem vergelten will. In der Feindesliebe sieht er einen
Musterbruch, einen grundsätzlichen Paradigmenwandel, den Jesus uns
vorschlägt: Nicht das, was den Alten gesagt wurde („Zahn um Zahn…“), führt
zum Frieden, sondern die Vergebung, die Versöhnung und der Neuanfang.
Ungefähr in der Reihenfolge, und nicht nur im Gazastreifen, sondern auch vor
der eigenen Haustür.
Ein geistlicher Lehrer hat mir mal eine Übersetzung des Gebots der
Feindesliebe in einem schlichten Satz mit auf den Weg gegeben: „Jesus
Christus begegnet uns immer in dem Menschen, mit dem wir gerade am
wenigsten anfangen können.“
Herzliche Grüße aus dem Pfarrbüro!

Matthias Wilke
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Kirchenasyl 2023: Unser Stall in der Schützenstraße ist offen

Es ist ein warmer Herbsttag Mitte September in der Marktstraße vor der
Eisdiele „Garda“. Für viele ist es ein normaler Tag, aber nicht so für Ahmad.
56 Tage hat er den Grund der ev. Kirchengemeinde nicht verlassen dürfen. Er
hat im grünen Zimmer provisorisch gelebt, und wurde von einem Kreis an
Helfern mit Essen und Hygieneartikeln versorgt. Zum ersten Mal sieht er nun
die Isar, den Kalvarienberg, die Altstadt.
Ich stehe neben Ahmad vor der Eisdiele, als er sich nervös und konzentriert ein
Schokoladeneis in der Waffel bestellt. Sein erster deutscher Satz in der
Öffentlichkeit. Wir haben lange geübt. Wort an Wort gereiht, immer wieder: „Ich
möchte bitte eine Kugel Schokoladeneis in der Waffel, bitte!“
Ich bin so stolz auf diesen 26-Jährigen, der alles Recht besäße, sich über sein
Schicksal zu beklagen. Eine Bombe hat seinen Fuß zerfetzt, seine Brüder sitzen
im Gefängnis, er flieht drei Jahre lang von Syrien nach Deutschland. In Europa
sitzt er im Gefängnis, wird gefoltert, soll abgeschoben werden.
Ein Kirchenasyl ist immer ein Risiko. Wie stabil ist der Mensch, der bei uns
ankommt? Kann er das, was er erlebt hat, verarbeiten und sich einlassen auf
Menschen und eine neue Kultur? Hat er Kraft eine neue Sprache zu lernen?
Ich habe oft darüber nachgedacht, ob ich auch noch so Menschen zugewandt,
freundlich und positiv, wie Ahmed wäre, wenn ich sein Schicksal durchlebt
hätte. Jedes Mal wenn wir zusammen Zeit verbringen, schafft er es, mich
anzustecken mit seiner Lebensfreude, Gelassenheit und Zuversicht, dass wir es
schaffen eine Welt zu formen, in der jeder seinen Platz findet.
Und während ich neben Ahmad sitze und mit ihm ä,ü, und ö übe und den
Unterschied der drei bestimmten Artikel im Deutschen erkläre, denke ich oft
über den Satz nach: „Liebe Deinen Nächsten wie Dich selbst!“ Nicht unbedingt
die, die wir selbst zu unseren Nächsten machen, sind unsere Nächsten. Wir
kümmern uns um Familie, Freunde, uns beruflich Anbefohlene, doch sind dies
wirklich unsere Nächsten? Meint Christus nicht eher eine andere Gruppe?
Ich denke an Ahmads Mutter, die um das Leben ihres Kindes gebangt hat und
die sich sorgt, um die Zukunft ihres Sohnes. Wie muss es für sie sein zu wissen,
dass ihr Sohn in einer ihr unbekannten Welt lebt, in der er angewiesen ist auf
die Mitmenschlichkeit und Nächstenliebe von Menschen, deren Sprache,
Gesetze und Kultur er nicht versteht. Menschen, die zu Recht beschäftigt sind
mit ihren Leben, im Stress und die sich nicht auseinandersetzen wollen mit den
Schwachstellen des Dubliner Abkommens oder den Zuständen in
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Massenunterkünften.
Meine 13-jährige Tochter fragte mich diesen Sommer, warum wir es zulassen,
dass wir in dieser Welt voll Ungerechtigkeit und Leid leben, wo wir als
Menschheit doch so viel Wissen, Ressourcen und Willenskraft haben.
Wir haben dieses eine Leben. Wir können Veränderung bewirken, oftmals nur
im Kleinen. Doch genau dies macht den Unterschied.
Ein besonderer Dank geht an …
Ivan, der Ahmad einfühlsam und mit Selbstverständlichkeit eingebunden hat.
Christian, der Berge von arabischem Brot besorgt und nach dem rechten
geschaut hat.
Matthias, der Pfarrsekretär für alle Fälle und Dinge.
dem ganzen Team vom Kirchenasyl 2023: Rainer, Irene, Maria, Eva, Bernd,
Wiebke, Urs, Jasmin, Sabine, Sebastian, Johannes, Britta, Katharina, Daniel,
Yossi, Ilai, Ferdinand, Korbinian, Tobias, Tobi, Benno, Michl und Moritz.
alle die Helfer, die sich seit Jahren für Flüchtlinge engagieren und in den
Helferkreisen mitarbeiten.
Wenn sich viele (Kirchenmit-) Glieder um eine Person wie Ahmad kümmern,
dann geht es leicht, es schafft starke Verbindungen und neue Kontakte
untereinander und erfüllt unsere Aufgabe als Christen und Kirchengemeinde.
Was wünscht sich Ahmad für seine Zukunft?
„Mein Wunsch ist es, ein schönes und friedliches Leben zu führen und meine
Familie gut zu sehen.“ (Google Translate)

Möge Dir dies gelingen, lieber Ahmad! Sei gesegnet!
Britta Schultheiß



10 Zum Thema: Liebe

Pfarrer Schultheiß trifft …
… Romy und Julian (Schwarz-)Althaus

Liebe Romy, lieber Julian, Ihr wohnt in Freiburg im Breisgau, habt aber im Sep-
tember 2023 im Tölzer Land geheiratet. Warum war Euer Traugottesdienst in
unserer Kirchengemeinde in Bad Heilbrunn? 
Wir kommen aus Königsdorf und Gilching (im Landkreis Starnberg). Uns war
wichtig, dass unsere Familie zur Hochzeit kommen kann, und vor allem für die
Großeltern wäre es nach Freiburg zu weit gewesen. Außerdem haben wir vor in
den nächsten Jahren wieder zurück ins Tölzer Land zu ziehen um näher bei un-
seren Familien zu sein. Über die Kirchengemeinde Bad Tölz sind wir dann auf
die Gemeinde Bad Heilbrunn gestoßen und waren von der schönen Kirche und
dem sympathischen Pfarrer sofort begeistert. 
 
Warum habt Ihr Euch für Euer Hochzeitsfest einen Traugottesdienst ge-

wünscht? 
Julian: Wir hatten beide in Kindheit und Jugend einen
starken Bezug zur Kirche. Mein Opa ist Pfarrer, und
ich habe zuerst in Kindergruppen und später in der
Evangelischen Jugend bei verschiedensten Aktivitä-
ten und Freizeiten einen Großteil meiner Freizeit in
der Kirchengemeinde verbracht. Die Beziehungen
von damals zählen heute noch zu meinen engsten
Freunden. 
Romy: Bei mir waren alle Besuche bei meiner Oma
mit dem Besuch eines Gottesdienstes und anschlie-
ßend einem Besuch am Grab meines Opas verbun-
den. An diese Ausflüge erinnere ich mich noch sehr
gut und sie haben mich sicher sehr geprägt. 

Julian: Die Kirche war also für uns beide immer ein Ort, an dem Verbundenheit
eine besondere Bedeutung hatte und in diesem Geist wollten wir auch unsere
Trauung mit unseren Familien und Freunden feiern. 
 
Hat am Hochzeitstag alles gepasst? War der Traugottesdienst wie erwartet?  
Der Hochzeitstag war sehr schön, vielen Dank für das schöne Fest in ihrer Ge-
meinde. Der Traugottesdienst hat die Erwartungen weit übertroffen. Pfarrer
Schultheiß hat mit seiner lockeren und persönlichen Art eine sehr innige Atmo-
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sphäre geschaffen und die Botschaften an uns als Ehepaar sogar mit einer
Jongliereinlage untermalt. Viele Gäste, die im Alltag der Kirche nicht sehr nahe
stehen, haben uns danach darauf angesprochen, wie schön sie den Gottes-
dienst fanden und dass sie gar nicht wussten, dass es solche Pfarrer gibt. 

Hat sich in Eurer Beziehung durch die Heirat etwas verändert? 
Romy: Im Alltag hat sich am meisten dadurch geändert, dass ich jetzt zusätz-
lich zu meinem Namen auch Julians Namen trage. Das ist oft noch sehr unge-
wohnt, aber jedes Mal sehr schön und ich bin stolz drauf. 
Julian: Ich denke in der Beziehung hat sich bisher nicht viel geändert. Wir waren
davor schon sehr verbunden. Trotzdem hat das Versprechen alles gemeinsam
zu meistern, komme was wolle, vielleicht nochmal eine größere Sicherheit und
Ruhe reingebracht. Ich mache mir zurzeit mehr Gedanken über unsere Zukunft
und meine Rolle als Ehemann. 
 
Nach dem Hochzeitsfest kommt der Alltag. Wie schafft ihr es da eure Liebe zu
leben? 
Romy: Ich glaube dass es wichtig ist, die Beziehung immer mal wieder bewusst
zur Priorität zu machen. Manchmal nimmt die Arbeit oder auch der Freundes-
kreis viel Zeit ein und dann tut es auch gut, sich bei einer "datenight" Zeit nur
für sich zu zweit zu nehmen. 
Julian: Ich denke wir leben unsere Liebe viel durch die kleinen Gesten von Zu-
neigung im Alltag und indem wir versuchen die jeweiligen Gegensätze und
Schwächen freundlich zu sehen und mit Humor zu nehmen. 
 
Bald ist Weihnachten, das Fest der Liebe. Auf was freut ihr euch?
Weihnachten ist für uns ein ganz besonderes Fest, an dem die Familie zusam-
menkommt und mehr als im restlichen Jahr die Muse hat gemütlich und in Ruhe
Zeit miteinander zu verbringen und zu feiern. 
Weihnachten beginnt bei uns schon mit der Autofahrt nach Hause nach Bayern.
Vor allem freuen wir uns auf unsere Familien und die familieneigenen Traditio-
nen. Dabei umfasst „Familie“ aber auch engste Freunde, sie seit vielen Jahren
Weihnachten mitfeiern. Ein besonderer Moment ist, wenn alle vor dem Weih-
nachtsbaum stehen und "Stille Nacht" singen, wobei anfangs jeder so tut, als
wäre das peinlich und es aber letztlich doch jedem einzelnen sehr wichtig ist.

Johannes Schultheiß
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Bad Tölz schenkt „BUNTE FARBEN“ zu Weihnachten

Was ist das Ziel?
Die FOSBOS von Bad Tölz und die evangelische Kirchengemeinde Bad Tölz ha-
ben sich zusammengeschlossen, um gemeinsam das Projekt „BUNTE FARBEN“
für die Tölzer Tafel in der Weihnachtszeit zu realisieren.
Allen Kindern, deren Familien wöchentlich durch die Tölzer Tafel unterstützt
werden, sollen dieses Jahr ein Weihnachtsgeschenk erhalten. Die ca. 200 Kin-
der bekommen je nach Alter Wachsmalkreiden, Buntstifte oder Wassermalkäs-
ten. Außerdem soll jedes Kind einen Malblock in Empfang nehmen dürfen.

Wie kann ich helfen?
Bitte überweisen Sie einen kleinen oder großen Betrag auf das Konto der evan-
gelischen Kirchengemeinde mit dem Stichwort „Bunte Farben“. Jeder noch so
kleiner Beitrag ist willkommen und hilft weiter.
KONTO:
IBAN: DE 8470 0543 0600 0000 6346
BIC: BYLADEM1WOR
Stichwort/Referenz: Bunten Farben
Wenn Sie eine Spendenquittung wünschen, melden Sie sich bitte bei Matthias
Wilke im evangelischen Pfarramt: pfarramt.bad-toelz@elkb.de

Was passiert?
Von den Spenden werden die Malmaterialien und das Papier für alle Kinder ge-
kauft. Sollte eine höherer Summe zusammenkommen, dann kommt der über-
schüssige Betrag der Tölzer Tafel für Lebensmittel zugute. SchülerInnen der
FOSBOS Bad Tölz und die Konfirmanden der ev. Kirche werden die Geschenke
für die Kinder liebevoll verpacken und eine Abordnung der beteiligten Institu-
tionen wird die Geschenke an Astrid Orthey, Marianne Huschke, Angela Lutter-
bach und Uschi Hölzl von der Tölzer Tafel übergeben und beim Verteilen am
Samstag, den 9. Dezember helfen.

Warum?
Wir wollen weiter daran festhalten, dass Bad Tölz eine Stadt ist, von der man
sagt, dass die Menschen aufeinander achten, man umeinander weiß und sich
sieht.
Wir möchten, dass 200 Kinder sich freuen über ein unerwartetes Geschenk, an
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Weihnachten ihre neuen Malsachen auspacken und ihrer Kreativität freien Lauf
lassen.
Wir wollen die Tölzer Tafel wertschätzen und den Mitarbeitern und Helfenden
signalisieren, dass wir die wichtige Arbeit, die sie jeden Samstag leisten hoch
achten.
Wir möchten jungen Menschen in dieses Projekt miteinbinden und ihnen
zeigen, dass soziales Engagement Veränderung schafft und Freude in den
eigenen Alltag bringt.

Herzlichen Dank für Ihr Engagement und Spende für Kinder in Bad Tölz!
Jasmin Strickroth-Espeel, Sabine Rest, Britta Schultheiß
(Projektkoordination)

Bei Fragen können Sie uns gerne schreiben:
Britta.Schultheiss@fosbos-badtoelz.org
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35 Frauen haben sich letzten Oktober zusammengefunden und gemeinsam
modernes, christliches Liedgut gesungen. Die neue Gemeinschaft, das Musizie-
ren und die positive Stimmung und Energie waren sehr bereichernd. Deshalb
wird es im Februar 2024 einen weiteres Frauenchor-Projekt geben.
Zielgruppe: Wenn Du zwischen 12 und 100 bist und Lust hast mit anderen ge-

meinsam zu singen und
Musik zu erschaffen, dann
bist du richtig.
Anmeldung: 1. Du
schreibst eine WhatsApp an
mich mit Deinem Namen,
Stimmlage und Adresse. 2.
Du erhältst von mir ein Au-
dio mit den eingesungenen
Stimmen für die Lieder in

Deiner Stimmlage. 3. Ich lasse Dir die Noten (nur Originale, keine Kopien) zu-
kommen.
Anmeldungen ab sofort bis zum 28. Januar unter meiner Mobilnummer
017672874972. Falls Du nicht genau weißt, welche Stimmlage Du bist oder Du
kein WhatsApp benutzt, kannst Du mich gerne anrufen (08046.188346).
Proben: Es finden zwei Proben, 04. Februar und 18. Februar, jeweils von 19 -
21 Uhr im Gemeindehaus in Bad Tölz statt. Zusätzliche Stimmprobe in Bad
Heilbrunn, nur wenn Du willst: Falls Du ein Gesangsanfänger bist oder jede
Möglichkeit zum Singen nutzen möchtest, dann kannst Du zu einer zusätzlichen
Stimmprobe kommen.
Sopran: Dienstag, 30. Januar 19-20 Uhr im Gemeindesaal in Bad Heilbrunn
Mezzosopran: Di, 30. Jan. 20.15–21.15 Uhr im Gemeindesaal in Bad Heilbrunn
Alt: Donnerstag, den 1. Februar 19-20 Uhr im Gemeindesaal in Bad Heilbrunn
Repertoire: Neues christliches Liedgut aus dem deutschen und amerikani-
schen Raum. Auf der Webseite der Kirchengemeinde kannst Du ein kurzes Vi-
deo vom letzten Projektchor anschauen.
Kosten: 8 Euro für eigene Noten.
Auftritt in Bad Tölz: Am Sonntag, den 25. Februar singt der Projektchor
um 9.30 Uhr in der Johanneskirche in Bad Tölz.

Ich freue mich auf ein weiteres Frauenprojekt mit vielen neuen und bekannten
Gesichtern.

Britta Schultheiß
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Sex. Missbrauch – was tut die Kirchengemeinde dagegen?

Schon seit Jahren ist es Standard, dass in der Jugendleiterausbildung
Missbrauch vorbeugend thematisiert wird. in der Jugendarbeit müssen
Mitarbeitende ein polizeileiliches Führungszeugnis vorlegen und regelmäßig
aktualisieren. 2017 wurde ein Verhaltenskodex zur Prävention von
sexualisierter Gewalt erarbeitet. 2018 hat sich unser Kirchenvorstand auf
einer Klausur präventiv mit dem Thema sexueller Missbrauch in der Kirche
beschäftigt. In der Kirchenvorstandssitzung im September 2023 wurde
beschlossen für unsere Kirchengemeinde mit Unterstützung der landeskirchl.
Fachstelle ein Schutzkonzept zu entwickeln.
Wer Fragen zu diesem Prozess hat oder sich daran beteiligen möchte, kann
sich gerne an Pfarrer Johannes Schultheiß (Tel.: 08046 244) oder
Vertrauensmann Stefan Seligmann wenden.

Kirchliche Umweltarbeit

Das Umweltteam hat die ersten Ergebnisse für die Umweltarbeit der Kirchen-
gemeinde im Rahmen der "Grüne Gockel"-Zertifizierung vorgestellt. Die
Schöpfungsleitlinien der Kirchengemeinde wurden vom Kirchenvorstand am
18.09.23 verabschiedet und sind auf unserer Webseite verfügbar.
Ein bedeutender Schritt bei der Bestandsaufnahme war die Erfassung der Ver-
bräuche für Strom, Wärme und Wasser sowie die daraus resultierenden Treib-
hausgasemissionen, auch bekannt als CO2-Äquivalent-Emissionen. 
Diese Verbräuche wurden für die Johannes- und Christuskirche, die Gemeinde-
häuser in Bad Tölz und Bad Heilbrunn sowie für den Kindergarten Arche Noah
erfasst.
Im Bilanzierungsjahr 2022 entstanden insgesamt um die 61 Tonnen CO2e, was
17 kgCO2e pro Gemeindemitglied entspricht. 
Diese ersten Erkenntnisse bilden die Grundlage, auf der die Kirchengemeinde
im weiteren Verlauf der Zertifizierung konkrete Maßnahmen erarbeiten wird,
um den Ausstoß von Treibhausgasen der Kirchengemeinde zu reduzieren. 
Zum Vormerken:
Am 21. April 2024 plant unsere Kirchengemeinde einen Umwelt-Tag!
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Eine Info zum Besuchsdienst

Liebe Gemeinde,

seit einigen Jahren gibt es in unserer Gemeinde wie in vielen anderen
Gemeinden auch keinen Besuchskreis mehr, also keine Ehrenamtliche, die
Gemeindemitglieder besuchen. Das hat einen ganz einfachen Grund: die
Ehrenamtlichen sind im Lauf der Jahre älter geworden. Neue Leute zu
gewinnen ist schwierig, da die Aufgabe bei fremden Menschen im Auftrag der
Kirche zu klingen durchaus anspruchsvoll ist und immer schwieriger wird.
Dazu kommt, dass sich manchmal Gemeindemitglieder lieber einen Besuch
vom Hauptamtlichen wünschen, zu dem sie z.B. durch den Gottesdienst eine
Beziehung haben. Aktuell besucht Pfarrer Espeel bei Bedarf und ich, Pfarrer
Schultheiß, besuche zusätzlich die runden Seniorengeburtstage. Darüber
hinaus können Sie uns gerne kontaktieren! Wir können mit unserem kleinen
Zeitbudget bei Einsamkeit nicht täglich einen Besuch machen, aber wir
können gemeinsam nach Lösungen suchen. Wir erfahren auch nicht immer,
wer gerade krank ist, aber wir kommen immer gerne mit einem Segen vorbei.

Johannes Schultheiß

Matthias Wilke folgte auf

Isabelle Hagen im Pfarrbüro

5 Jahre im Mesnerdienst

Ulrike Wehrle und Petra Joos
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Mit dem Gesangbuch durch das Kirchenjahr –
mit dem Kirchenjahr durch das Gesangbuch

Das Evangelische Gesangbuch ist ein riesiger Schatz der evan-
gelischen Tradition. Auch nach über 25 Jahren hat es neben
jahrhundertealten Klassikern immer noch auch Neues zu bie-
ten. Die Veranstaltungsreihe „Mit dem Gesangbuch durch das
Kirchenjahr“ bietet die Gelegenheit einmal alle Melodien des
Gesangbuchs kennenzulernen, zu würdigen und zu meditieren.
Melodie für Melodie werden die Gesangbuchlieder zu Gehör ge-

bracht und laden mit ihrer tiefen Spiritualität ein zur Kontemplation. Auf der
Orgelbank Pfarrer Johannes Schultheiß, der vor 20 Jahren in Heidelberg mit
Bestnote seine Orgelprüfung ablegte.

Advents- und Weihnachtslieder: 24. Dezember, 11 Uhr (Heiliger Abend)

Lieder zum Jahreswechsel & Epiphanias:6. Januar, 19 Uhr (Epiphanias)

Passionslieder: 14. Februar, 18 Uhr (Aschermittwoch)

Abendmahls- und Gottesdienstlieder: 28. März, 18 Uhr (Gründonnerstag)
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Sonntag, 3. Dezember 1. Advent

17 Uhr mit Pfarrer Ludwig Scherer

Kleines Adventskonzert

mit dem Quadro Amabile und mit

Gedanken für die Adventszeit

Johanneskirche,

Montag, 4. Dezember

15 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Nachmittag der Begegnung

Thema: Schenken und Beschenkt werden

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

15 Uhr mit Ursula Gabler, Mechthild Felsch

und Pfarrer Dr. Urs Espeel

Trauercafé

Bei Kaffee und Kuchen Erfahrungen

miteinander teilen.

Gemeindehaus Bad Tölz

Dienstag, 5. Dezember

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

Mittwoch, 6. Dezember Nikolaustag

18 Uhr mit Pfarrerin E. Hartenstein

Adventsandacht

Johanneskirche

Freitag, 1. Dezember

15 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Kinderadvent

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

17 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Krippenspiel

Christuskirche

Sonntag, 3. Dezember 1. Advent

11 Uhr mit Dr. Urs Espeel und Gaby Gerg

Familiengottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Familiengottesdienst

Christuskirche

12 Uhr

Adventskaffee und Basar

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

12 Uhr mit Dr. Urs Espeel und Sabine Rest

Lichtstube

Adventseröffnung und Spielnachtmittag mit

Suppe, Kaffee, Waffeln und Kuchen

Gemeindehaus Bad Tölz

Kirche für Kinder

Liebe Familien, ab Dezember 2023 bieten wir den Kindergottesdienst

für Kindergarten und Schulkinder gleichzeitig zum Erwachsenengottes-

dienst an. Sie können dann gemeinsam zum Gottesdienst kommen. Wir

beginnen zusammen. Und dann gehen die Kinder In den Gemeinde-

raum neben der Kirche und feiern dort ihren Gottesdienst.

Erster Termin: 17. Dezember

Der Zappelphilipp Gottesdienst bleibt am 1. Sonntag im Monat.
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Montag, 11. Dezember

19.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Bibel im Gespräch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Dienstag, 12. Dezember

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

Mittwoch, 13. Dezember

18 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Adventsandacht

Johanneskirche

19.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Adventsandacht

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn

Donnerstag, 14. Dezember

08 Uhr

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

Freitag, 15. Dezember

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Pater-Rupert-Mayer-Heim Bad Tölz

15 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Kinderadvent

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Mittwoch, 6. Dezember Nikolaustag

19.30 Uhr mit Pfarrerin E. Hartenstein

Adventsandacht

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn

Donnerstag, 7. Dezember

08 Uhr

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

Freitag, 8. Dezember

15 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Kinderadvent

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Samstag, 9. Dezember

15 Uhr

Treffpunkt Alleinerziehende

Kindergarten Arche Noah

Sonntag, 10. Dezember 2. Advent

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Christuskirche

18 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Jugend-Weihnachtsfeier

Gemeindehaus Bad Tölz

Montag, 11. Dezember

18 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Umwelt-Ausschuss

Gemeindehaus Bad Tölz
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Donnerstag, 21. Dezember

08 Uhr

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

10.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Seniorenheim "Zum Jaud" im Alpenhof Bad

Heilbrunn

Freitag, 22. Dezember

15 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Kinderadvent

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Sonntag, 24. Dezember Christnacht

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Orgelmatinee: Mit dem Gesangbuch

durch das Kirchenjahr

Advents- und Weihnachtslieder

Johanneskirche

14 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Zappelphilipp-Gottesdienst mit

Krippenspiel

Johanneskirche

15.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Weihnachtsgottesdienst

gestaltet mit den KonfirmandInnen

Johanneskirche

15.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Weihnachtsgottesdienst für Familien

Christuskirche

17 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Christvesper

Christuskirche

Freitag, 15. Dezember

16 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Josefistift Bad Tölz

Sonntag, 17. Dezember 3. Advent

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst mit Chor für alle Fälle

Betreuungsangebot für Kinder und

anschließendem Kirchenkaffee

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Christuskirche

15 Uhr mit Dr. Urs Espeel und Sabine Rest

Lichtstube

Advents- und Spielnachmittag mit Kaffee,

Waffeln und Kuchen

Gemeindehaus Bad Tölz

Montag, 18. Dezember

19 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gespräche auf der blauen Couch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

19.30 Uhr mit Lia Mattner

Meditatives Tanzen

Gemeindehaus Bad Tölz

Mittwoch, 20. Dezember

18 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Adventsandacht

Johanneskirche

19.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Adventsandacht

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn
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Montag, 1. Januar Neujahrstag

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Johanneskirche

Samstag, 6. Januar Epiphanias

19 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Orgelreihe: Mit dem Gesangbuch

durch das Kirchenjahr

Lieder zum Jahreswechsel und für Epiphanias

Johanneskirche

Sonntag, 7. Januar 1. So. nach Epiphanias

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Christuskirche

12 Uhr

Kirchenkaffee

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Montag, 8. Januar

15 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Nachmittag der Begegnung

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

15 Uhr mit Ursula Gabler, Mechthild Felsch

und Pfarrer Dr. Urs Espeel

Trauercafé

Erfahrungen miteinander teilen.

Gemeindehaus Bad Tölz

19.30 Uhr

Bibel im Gespräch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Sonntag, 24. Dezember Christnacht

17 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Christvesper

Johanneskirche

18.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Weihnachtsgottesdienst in

alpenländischer Tradition

Johanneskirche

23 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gospelnacht mit den Swinging Souls

Johanneskirche

Montag, 25. Dezember 1. Weihnachtstag

09.30 Uhr mit Pfarrerin E. Hartenstein

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrerin E. Hartenstein

Gottsdienst

Christuskirche

Dienstag, 26. Dezember 2. Weihnachtstag

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Johanneskirche

Sonntag, 31. Dezember Altjahresabend

16 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß und

Pater Clemens Schliermann

Ökumen. Gottesdienst zum Jahresende

Christuskirche

17 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst zum Jahresende

Johanneskirche
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Sonntag, 21. Januar 3. So. nach Epiphanias

09.30 Uhr mit Pfarrteam

Gottesdienst mit Mitarbeiterempfang

Johanneskirche

Montag, 22. Januar

19.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gespräche auf der blauen Couch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Dienstag, 23. Januar

mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

Mittwoch, 24. Januar

19.30 Uhr

Gottesdienst

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn

Freitag, 26. Januar

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Pater-Rupert-Mayer-Heim Bad Tölz

16 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Josefistift Bad Tölz

Sonntag, 28. Januar Letzter So.n.Epiphanias

09.30 Uhr mit Pfarrerin E. Hartenstein

Gottesdienst

Johanneskirche

Dienstag, 9. Januar

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

Mittwoch, 10. Januar

19.30 Uhr

Gottesdienst

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn

Samstag, 13. Januar

14 Uhr mit Isabelle Hagen

Alleinerziehenden-Treff

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 14. Januar 2. So. nach Epiphanias

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Christuskirche

Montag, 15. Januar

18.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

BibelkUrs

Das Johannesevangelium I

Zoom-Konferenz

Mittwoch, 17. Januar

19.30 Uhr

Gottesdienst

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn

Donnerstag, 18. Januar

19 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

DenkKultur (Zoom)

Die Schönheit der nutzlosen Religion

Gemeindehaus Bad Tölz
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Montag, 5. Februar

18.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

BibelkUrs

Johannesevangelium II

Zoom-Konferenz

Mittwoch, 7. Februar

19.30 Uhr

Gottesdienst

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn

Samstag, 10. Februar

14 Uhr mit Isabelle Hagen

Alleinerziehenden-Treff

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 11. Februar Estomihi

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Christuskirche

Dienstag, 13. Februar

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

Mittwoch, 14. Februar Aschermittwoch

18 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Orgelreihe: Mit dem Gesangbuch

durch das Kirchenjahr: Passionslieder

Johanneskirche

Sonntag, 28. Januar Letzter So.n.Epiphanias

11 Uhr mit Pfarrerin E. Hartenstein

Gottesdienst

Christuskirche

Mittwoch, 31. Januar

19.30 Uhr

Gottesdienst

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn

Sonntag, 4. Februar Sexagesimae

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Christuskirche

12 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Kirchenkaffee

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

15 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Kinderfasching

Gemeindehaus Bad Tölz

Montag, 5. Februar

15 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Nachmittag der Begegnung

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

15 Uhr mit Ursula Gabler, Mechthild Felsch

und Pfarrer Dr. Urs Espeel

Trauercafé

Bei Kaffee und Kuchen Erfahrungen

miteinander teilen.

Gemeindehaus Bad Tölz
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Donnerstag, 22. Februar

19 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

DenkKultur (Zoom)

Die ewige Wiederkehr des Gleichen

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 25. Februar Reminiszere

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst mit Projektchor

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Christuskirche

Montag, 26. Februar

19.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gespräche auf der blauen Couch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Dienstag, 27. Februar

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

19 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Was trägt?

Meditatives Begleitprogramm in der

Passions- bzw. Fastenzeit

Johanneskirche

Mittwoch, 28. Februar

19.30 Uhr

Gottesdienst

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn

Mittwoch, 14. Februar Aschermittwoch

19.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn

Sonntag, 18. Februar Invocavit

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Christuskirche

Montag, 19. Februar

18.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

BibelkUrs

Johannesevangelium III

Zoom-Konferenz

19.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Bibel im Gespräch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Dienstag, 20. Februar

19 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Was trägt?

Ökumenische Exerzitien im Alltag

Johanneskirche

Mittwoch, 21. Februar

18 Uhr

Passionsandacht

Johanneskirche

19.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Passionsandacht

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn
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Dienstag, 5. März

19 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Was trägt?

Johanneskirche

Mittwoch, 6. März

18 Uhr mit Pfarrerin E. Hartenstein

Passionsandacht

Johannesirche

19.30 Uhr mit Pfarrerin E. Hartenstein

Passionsandacht

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn

Samstag, 9. März

14 Uhr mit Isabelle Hagen

Alleinerziehenden-Treff

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 10. März Laetare

09.30 Uhr

Gottesdienst der Konfis

Johanneskirche

11 Uhr

Gottesdienst der Konfis

Christuskirche

16 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Willkommenscafé

Johanneskirche

Montag, 11. März

19.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Bibel im Gespräch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Freitag, 1. März

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Pater-Rupert-Mayer-Heim Bad Tölz

16 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Josefistift Bad Tölz

Sonntag, 3. März Okuli

09.30 Uhr mit Pfarrerin E. Hartenstein

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrerin E. Hartenstein

Gottesdienst

Christuskirche

12 Uhr

Kirchenkaffee

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Montag, 4. März

15 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Nachmittag der Begegnung

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

15 Uhr mit Ursula Gabler, Mechthild Felsch

und Pfarrer Dr. Urs Espeel

Trauercafé

Bei Kaffee und Kuchen Erfahrungen teilen.

Gemeindehaus Bad Tölz

18.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

BibelkUrs

Johannesevangelium IV

Zoom-Konferenz
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Ein oder zwei Mal im Monat für eine Stunde
Raum geben und Zeit verbringen

Neuaufbau eines Besuchskreises

Erstes Treffen: 20. April, 19 Uhr,
Gemeindehaus Bad Tölz, Kleiner Saal

Kontakt:
Pfarrer Dr. Urs Espeel 0176 51272379
ursespeel@arcor.de

Gerd Altmann, Pixabay

Dienstag, 12. März

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

19 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Was trägt?

Meditatives Begleitprogramm in der

Passions- bzw. Fastenzeit

Johanneskirche

Mittwoch, 13. März

19.30 Uhr

Gottesdienst

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn

Sonntag, 17. März Judika

09.30 Uhr mit Prädikant Stefan Seligmann

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Prädikant Stefan Seligmann

Gottesdienst

Christuskirche

Montag, 18. März

18.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

BibelkUrs Das

Kreuz nach Matthäus 27

Zoom-Konferenz

19.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gespräche auf der blauen Couch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Dienstag, 19. März

19 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Was trägt?

Johanneskirche

Mittwoch, 20. März

18 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Passionsandacht

Johanneskirche

19.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Passionsandacht

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn

Sonntag, 24. März Palmsonntag

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Christuskirche

Dienstag, 26. März

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

Mittwoch, 27. März

19.30 Uhr

Gottesdienst

Kapelle der Fachklinik Bad Heilbrunn



27Termine

Donnerstag, 28. März Gründonnerstag

18 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Orgelreihe - Mit dem Gesangbuch

durch das Kirchenjahr: Abendmahls-

lieder

Johanneskirche

19 Uhr Pfarrer Dr. Urs Espeel

DenkKultur (Zoom)

Kapitalismus und Verschwendung

Gemeindehaus Bad Tölz

Freitag, 29. März Karfreitag

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Johanneskirche

15 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Christuskirche

Freitag, 29. März Karfreitag

16 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Josefistift Bad Tölz

Sonntag, 31. März Ostersonntag

06 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst Osternacht mit

anschließendem Osterfrühstück

Johanneskirche

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Johanneskirche

09.30 Uhr

Osterfrühstück

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Christuskirche

Exerzitien im Alltag



28 Aus Bad Heilbrunn

Gespräche auf der blauen Couch
Mann und Frau trifft sich in Bad Heilbrunn zu Gesprä-
chen auf der blauen Couch im evangelischen Gemein-
dehaus. Es werden aktuelle Themen von der Politik bis
zur Theologie in einer guten Atmosphäre besprochen
und diskutiert. Eingeladen sind Redner und Zuhörende
jeglichen Alters aus Bad Heilbrunn und anderen Orten.

Termine:
18. Dez. mit Christine Strehl, Pflegedienst
22. Januar mit Jan Klawon und Johanna Nölle vom Verein Agape-Home
26. Februar mit Emanuel Holzmann, IT-Unternehmensgründer
18. März mit Katrin Hörner von der Kunstakademie EigenArt

Montags um 19 Uhr im evangelischen Gemeindehaus von Bad Heilbrunn
Leitung: Pfarrer Johannes Schultheiß

Nachmittag der Begegnung
„Der Nachmittag der Begegnung“ ist ein Erzählkaffee nicht nur, aber v.a. für
Seniorinnen und Senioren.
4. Dezember: Sinn und Unsinn der Weihnachtsgeschenke
8. Januar: Die Jahreslosung 2024
5. Februar: Palästina mit Frau Marquard
4. März: Spielenachmittag
Immer um 15 Uhr im
evangelischen Gemeindesaal
Leitung: Pfarrer Johannes Schultheiß

Die Bibel im Gespräch
„Die Bibel im Gespräch“ ist ein offener Gesprächskreis über die Bibel, in dem
die Bibel in konkreten Bezug zum eigenen Leben gebracht wird.
Aktuell besprechen wir u.a. Predigttexte.
Montags um 20 Uhr im evangelischen Gemeindesaal
Termine: 11. Dezember, 8. Januar, 19. Februar, 11. März
Leitung: Pfarrer Johannes Schultheiß



29Arche Noah / Himmelszelt zum Thema

Was ist Liebe?
Kann man Liebe beschreiben? Liebe ist ein Gefühl und Gefühle sind abstrakt
und kompliziert zu beschreiben. Der Duden sagt, Liebe ist ein „starkes Gefühl
des Hingezogenseins; starke, im Gefühl begründete Zuneigung zu einem
[nahestehenden] Menschen“. Liebe kann sehr unterschiedlich gefasst werden
und ist so individuell wie die Individualität jedes Menschen.
Aber was sagen Kinder zu das Thema Liebe? Eine Kindergartengruppe hat
sich mit dem Thema beschäftigt und die Aussagen waren vielfältig. Liebe ist
groß. Ich liebe meine Mama. Ich liebe mein Bruder. Ich liebe Einhörner. Liebe
kann rot, lila, blau und orange sein und kann nach Erdbeeren, Schokolade und
Eis schmecken. Um Liebe zu zeigen kann man ein Herz, ein Auto oder ein
Einhorn malen.
Wir können Liebe unterschiedliche Bedeutungen, Farben, Geschmäcke, und
Formen geben und in unterschiedlichen Sprachen und Dialekten ausdrücken:
„Ich habe dich lieb“, “I mog di gern“, „I love you“, „Te quiero“, unter tausend
anderen. Die Tatsache ist, dass Liebe „…, die wohnt in unseren Herzen“ (Rau
1991, o.S.), „…Die Liebe ist tief in uns drin – darum können wir sie niemals
verlieren“ (Rau 1991, o.S.) und dass wir Liebe jeder Zeit geben und
bekommen können, wenn wir das wollen natürlich. Liebe kann die Welt, in
einen besseren Ort zum Leben, verwandeln in dem alle Menschen in ihre
Individualität sich angenommen, wohl und geliebt fühlen können. Liebe ist
unendlich.

Gabriela Espinosa

Die Erzieherinnen der Kindertagesstätte
„Himmelszelt“ haben die Kinder
zum Thema „LIEBE“ befragt:

„Liebe ist für mich…?“

„Was ist verliebt sein für mich…?“

„Wen habe ich besonders lieb…?“



30 Kinder und Jugend

Kinderadvent
An den Freitagen vor den Adventssonntagen gibt es im Heilbrunner
Gemeindehaus ein buntes Programm mit Geschichten, Liedern und Basteleien
für Kinder ab dem Vorschulalter. Los geht es am 1. Dezember von 15 bis 17
Uhr. Im Anschluss an Geschichten- und Bastelnachmittage im Gemeindehaus
finden jeweils von 17-18 Uhr die Krippenspielproben in der Christuskirche statt.
Alle Kinder, die Lust haben mitzuspielen, melden sich bei Pfarrer Johannes
Schultheiß.

Kinderfreizeit im Januar
Schon im Januar ist diesmal unsere Kinderfreizeit, da wir als nicht CVJM-Gruppe
nur zu diesem Termin unser übliches Jugendhaus in Magnetsried bekommen.
Vom 12. bis 14. Januar sind wir dort. Alle Kinder ab dem Grundschulalter kön-
nen an dem Wochenende teilnehmen. Auf dem Programm stehen Erlebnisspie-
le, biblische Geschichten, Lagerfeuerschlager und eine Nachtwanderung.
Anmeldungen wurden an Gemeindemitglieder bereits verschickt und liegen
auch in den Kirchen und Gemeindehäusern aus. Auch nicht-evangelische Kin-
der können selbstverständlich teilnehmen!

Sponsor gesucht!
Unsere Kinderfreizeit war in den letzten Jahren leider nicht kostendeckend. Die
Preise für das Übernachtungshaus oder die Busfahrt sind fast jährlich
gestiegen. Da wir nicht schon wieder die Teilnehmerbeiträge erhöhen, auch
Kinder aus bedürftigen Familien zum günstigen Preis mitnehmen und die
fleißigen Jugendleiter/-innen kostenlos mitnehmen wollen, suchen wir einen
Sponsor, der uns im nächsten Jahr die Busfahrt finanziert. Hin- und Rückfahrt
kosten rund 600€.



31Kinder und Jugend

Zeltlagerfreizeit Tent-Event im August
Das Tent Event, unser Zeltlager für alle 10-15-jährigen findet 2024 vom 12. bis
18. August am Igelsbachsee in Stockheim statt. Anmeldungen wurden an
Gemeindemitglieder bereits verschickt und liegen auch in den Kirchen und
Gemeindehäusern aus. Auch nicht-evangelische Kinder können
selbstverständlich teilnehmen!

Weihnachtsfeier unserer Jugend
Zur Weihnachtsfeier unserer Gemeindejugend sind alle Jugendlichen und
jungen Erwachsene herzlich eingeladen. Der bunte Abend beginnt am Sonntag,
10. Dezember, um 18 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in Bad Tölz. Es wird
um Anmeldung bei Jugendpfarrer Johannes Schultheiß gebeten.

Jugendgruppe
Die Jugendlichen der Kirchengemeinde Bad Tölz halten Kontakt mit einer Chat-
Gruppe. Dort bekommt man alle aktuellen Infos und Einladungen. Wer da noch
nicht dabei ist und dazu gehören möchte, meldet sich bitte bei Jugendpfarrer
Johannes Schultheiß (Kontakt auf der vorletzten Seite).



32 Bildergalerie

Projektchor
dank Britta
Schultheiß
und
Friedrich
Sauler

Gemeindedinner

Dankesessen für die Mitglieder
des ehemaligen
Festausschusses im Rahmen
des Gemeindedinners
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Abschiedsfest des

Asylherlferteams

Konfi-Start Tölz Juli 2023

Sängerrunde beim

Berggottesdienst
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Celina Bartl und Stephan

Schatz als Pizzabäcker beim

Gemeindefest. Es fehlen auf

dem Bild Robert Fendrich und

Tom Nether

Bildergalerie

Andächtig und

stimmungsvoll

beim Taizé-Gebet

Viel Spaß und

gute Stimmung

bei der Church

Night



35Zum guten Schluss

Segnungs-Gottesdienst für Jubelpaare am 25. Februar
Ganz egal ob 9, 25, 50 oder 60 Ehejahre, das ist eine stolze Leistung! Wir als
Kirche möchten Paare auf Ihrem gemeinsamen Weg stärken und laden ein zu

einem Gottesdienst, bei dem Sie sich als
Paar segnen lassen können.
Der Gottesdienst findet statt am 25.
Februar um 9.30 Uhr in der Tölzer
Johanneskirche. Wenn Sie planen zu
kommen, wäre wir um eine kleine
Rückmeldung im Pfarrbüro dankbar (Tel.:
08041 76127332). Falls Sie für sich als

Familie zu einem anderen Termin einen kleinen Gottesdienst zur Jubelhochzeit
feiern möchten, wäre das natürlich auch möglich!

Landeskirchliche Aktion „einfach heiraten“ am 24. April
Festlich, fröhlich und mit Gottes Segen heiraten. Stressfrei ohne großes
Tamtam. Das ist in unserer Gemeinde immer möglich! Ganz besonders laden
wir als Kirchengemeinde dazu am 24. April in unsere Johanneskirche ein.
Vielleicht habe Sie Ihre kirchliche Hochzeit aus verschiedenen Gründen immer
wieder aufschieben müssen. In unserer Kirche haben Sie die Gelegenheit das
unkompliziert nachzuholen!
In einem Vorgespräch lernen wir uns kennen und bereiten den Gottesdienst
vor. Sie suchen sich ein Bibelwort als Trauspruch aus und wählen Musik. Dann

geht es los mit der ganz persönlichen Hoch-
zeitsfeier, in der nicht der Blumenschmuck oder
das Brautkleid, sondern der Segen für Sie als
Brautpaar im Mittelpunkt steht.
Was Sie dafür brauchen? Eine Anmeldung direkt
bei Pfarrer Johannes Schultheiß und eine stan-
desamtliche Trauurkunde. Eine oder einer sollte
evangelisch sein, dann können wir die kirchliche

Trauung in die Kirchenbücher eintragen. Wenn Sie einfach so einen Segen
wünschen, weil er für Sie als Paar wichtig ist oder Sie nicht evangelisch sind,
freuen wir uns auch.
Sie haben noch Fragen? Einfach melden!

Ihr Pfarrer Johannes Schultheiß
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Gott ist mit mir, ob ich gehe oder stehe, sitze oder liege.
Der Himmel ist mit mir, egal ob die Sonne scheint oder Wolken mir die Sicht auf
die Sterne nehmen.
Licht ist mit mir, egal wie dunkel die Zeiten auch sind.
Meine Lieben sind mit mir, egal wie weit sie auch weg sind.
Kraft ist mit mir, auch wenn ich am Ende meiner Kräfte bin.
Leben ist in mir, egal ob es die Zeit gerade gut mit mir meint oder nicht.
Segen ist auf mich, egal ob ich ihn wahrnehme oder nicht.
Er geht auf über mir wie die Sonne am Morgen.
Ich atme ihn ein mit jedem Atemzug
Ich wachse ihm entgegen mit jedem Schritt.
Und am Ende bin ich selbst nur noch Segen.
JS




